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Ruhigere und ersprießlichere Zeiten erlebte das ständig um Anerkennung und 
Bestehen kämpfende Provinztheater in den Jahren 1927—1938 unter der Direk-
tion von Stanislaw Stomma. Die Darstellung endet mit der Erwähnung der 
letzten Vorstellung am 31. 8. 1939, die gleichzeitig die letzte polnische Auf-
führung der Bühne des alten Stadttheaters war, weil sein Gebäude während 
der Kriegshandlungen im Januar 1945 zerstört wurde. 

Die Arbeit enthält im Anhang ein Verzeichnis des Repertoires der einzelnen 
Spielzeiten, daneben einen Namenindex. Es ist bedauerlich, daß sich die Vf.in 
begnügte, ihrer Darstellung nur eine einzige Abbildung des Stadttheaters in 
Bromberg aus dem Jahre 1896 beizufügen. 

Brühl Karl Hartmann 

Stefan Kisielewski: Polen — oder die Herrschaft der Dilettanten. Sozialismus 
und Wirtschaftspraxis. (Texte und Thesen. Bd 111.) Edition Interfrom, 
Zürich, Verlag A. Fromm. Osnabrück 1978. 77 S. (Aus dem Polnischen 
übertragen von Edda Werfel.) 

Stefan K i s i e l e w s k i , ein in Krakau lebender politischer Publizist, von 
1957 bis 1965 Abgeordneter des Sejm (Znak-Gruppe), behandelt in dieser Studie 
das sozialistische Wirtschaftssystem am Beispiel Polens. In kritischer Analyse 
macht K. aus seiner Ablehnung des Sozialismus sowjetischer Prägung kein 
Hehl. Er fordert jedoch nicht, wie dies häufig geschieht, ein „anderes" Sozia-
lismus-Modell. Vielmehr ist sein Buch ein Plädoyer für die freie Marktwirt-
schaft des Westens als Antithese und Negation der in Polen verwirklichten 
Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung. 

In stellenweise atemberaubender Schärfe weist K. die nach seiner Meinung 
ungeheure Diskrepanz zwischen dem theoretischen Anspruch des osteuropäi-
schen Sozialismus und dem praktischen Leben nach. Dem marxistischen Sozia-
lismus jeder Art spricht er dabei die Existenzberechtigung aus ökonomischer, 
sozialer und moralischer Sicht ab. Die Analyse richtet sich an den westlichen 
Leser, ihn will er warnen vor einem System, dessen besondere Eigenschaften, 
insbesondere die ökonomischen, im Ausland wenig verstanden würden. Der 
Westen, so fürchtet K., habe bereits seine Immunität gegenüber dem osteuropäi-
schen Sozialismus verloren: „Ihr im Westen wollt aus unseren negativen Er-
fahrungen nicht lernen, ihr wollt euch nicht einmal mit ihnen vertraut 
machen" (S. 21). 

K. legt die Mängel, Fehler und Grenzen des bürokratischen Planungssystems 
— der „komplizierten Maschine des ökonomischen Zwangs und der wirtschaft-
lichen Vergeudung" (S. 59) — mit den deprimierenden Folgen für die Arbeits-
produktivität und die Arbeitsmotivation offen. Seine Darstellung, die Einsich-
ten in auch komplexe Zusammenhänge vermittelt, beruht auf einer tiefen und 
gründlichen Analyse der polnischen Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung. 
Die dargestellten Irrationalitäten des ökonomischen und gesellschaftlichen Le-
bens werden auf das System schlechthin zurückgeführt. Die teilweise Ideali-
sierung des westlichen Kapitalismus und der freien Marktwirtschaft — des 
„Automatismus des Wertgesetzes" — mag dabei aus der krisenhaften Situation 
der polnischen Wirtschaft, ihres zentralen Planmechanismus sowie den nega-
tiven Auswirkungen auf die Lebensbedingungen und Lebensgewohnheiten der 
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Mensche n verständlic h erscheinen . Edd a W e r f e l ha t das Originalmanuskrip t 
K.s ausgezeichne t ins Deutsch e übersetzt . 

Bon n Gerhar d Hah n 

Dissent in Poland. Report s an d Document s in Translation . Decembe r 1975 — 
Jur y 1977. Editoria l Board : A. Ostoja O s t a s z e w s k i , T. M u s i o ù , K. 
S t e p a n , A. Z a k r z e w s k i . Selbstverlag der Association of Polish Stu -
dent s an d Graduate s in Exile. 1. Aufl. Londo n 1977, 2. rev. Aufl. Londo n 
1979. 200 S. 

Bei der hie r anzuzeigende n Broschür e handel t es sich um die zweite, revi-
diert e Auflage eine r Materialsammlun g zur Entstehun g der gegenwärtigen 
Oppositionsbewegun g in Polen . Die Dokumente , die hie r in englische r Über -
setzun g dem westlichen Leser präsentier t werden , sind den sprachkun -
digen Kenner n hauptsächlic h aus der polnische n Exilzeitschrif t „Kultura " 
(Paris ) bekannt . Einige von ihne n liegen in der deutschsprachige n Fachliteratu r 
bereit s vor, wie der „Brie f der 59" ode r der „Brie f der 101".1 

Nac h eine m Vorwort von Adam M i c h n i k un d des Herausgeber s ist im 
erste n Kapite l (S. 11—24) die teilweise erfolgreich e Oppositio n gegen die beab -
sichtigte n Verfassungsänderunge n von Dezembe r 1975 bis Februa r 1976 doku -
mentiert . Da s zweite Kapite l (S. 25—43) enthäl t den Wortlau t des „Offene n 
Briefes an den Genosse n Edwar d Gierek " von Edwar d L i p i ń s k i (Frühjah r 
1976) un d des „Offene n Briefes an die Führe r der Volksrepublik Pole n in 
Sache n der Normalisierun g der Beziehun g zur Sowjetunion " von Wùadysùaw 
B i e ń k o w s k i (Mär z 1976). Da s folgende kurze Kapite l (S. 44—49) schilder t 
un d dokumentier t eine international e Konferenz , die das polnisch e „Jugend -
komite e für die Angelegenheite n der KSZ E in Helsinki " (Mùodzieżowy Komite t 
do Spra w KBWE w Helsinkach ) vom 19.—24. Jun i 1976 in Warscha u abgehalte n 
hat . Da s vierte Kapite l (S. 50—78) informier t den Leser übe r die Ereignisse 
des 25. Jun i 1976 in Rado m un d Ursu s un d ihr e unmittelbare n Folgen . Da s 
sechste , umfangreichst e un d materialreichst e Kapite l (S. 79—146) ist dem 
„Komite e zur Verteidigun g der Arbeiter " (Komite t Obron y Robotników/KOR ) 
— das sich heut e „Komite e zur Gesellschaftliche n Selbstverteidigung " (Komite t 
Samoobron y Spoùecznej) nenn t — un d dessen Wirken bis etwa Ma i 1977 ge-
widmet . Etwa s kurz gerate n ist das sechste Kapite l (S. 147—164) übe r die katho -
lische Kirche , weil die Haltun g der Kirdi e zur Verfassungsreform bereit s im 
erste n Kapite l dokumentier t wurde . Im letzte n Kapite l (S. 165—186) mi t der 
Überschrif t „Perspective s for th e Futurę " wird u. a. das Program m der „Polni -
schen Verständigun g für Unabhängigkeit " (Polski e Porozumieni e Niepodlegùo-
ściowe/PPN ) auszugsweise vorgestellt sowie die Entstehun g un d personell e 
Zusammensetzun g der „Bewegun g zum Schutz e der Menschen - un d Bürger -
rechte " (Ruc h Obron y Pra w Czùowieka i Obywatela/ROPCiO ) beleuchtet . „Bio -
graphica l Notes " der führende n Persönlichkeite n der polnische n Oppositio n 
un d eine Zeittafe l der Ereignisse von Jun i 1976 bis Jun i 1977 schließe n den 
Ban d ab . 

Marbur g a. d. Lah n Csaba Jano s Kene z 

1) H. L a e u e n : I m Bann e des Wohlstandsdenkens , in : Osteurop a 26 (1976), 
H. 5, S. 324 ff.; C. J . K e n e z : Politisch e un d gesellschaftlich e Auswirkungen 
der Verfassungsreform in Polen , in : Dokumentatio n Ostmitteleurop a (Wiss. 
Diens t für Ostmitteleurop a N. F.) 1976, H. 4, S. 28 f. 


